
Reflexion

(Schauplatz gestalten)
Ein Knecht wird zu seinem König geführt. Der Knecht ist unruhig, ängstlich � er
steht in der Schuld des Königs und kann sie nicht begleichen. Er hat Sorge, dass
seine Familie in Gefahr gerät, für die Schuld haften muss. Doch der König
überrascht mit Gnade vor Recht und erlässt ihm die Schuld.
Die Dankbarkeit über die Gnade bekommt keinen Raum. Auf dem Weg aus dem
Königspalast, begegnet der Knecht einem anderen Knecht, der wiederum bei
ihm Schulden hat. Er packt ihn, droht ihm � die eigene Situation und Sorge ist
sogleich vergessen � und fordert gnadenlos sein Geld. Die umstehenden
Menschen sind empört und der König ergreift den undankbaren Knecht und
wirft in zornig in das Gefängnis.

(Reflexionsfrage 1)
Durfte ich bereits die Erfahrung der Gnade und der Vergebung machen? 

(Reflexionsfrage 2)
Kann ich mir vorstellen, dass Gott mit anderen Menschen ebenso gnädig ist wie
mit mir und umgekehrt?

(Vorbereitung zweites Hören)
Ich höre die Lesung ein zweites Mal und achte besonders auf den Stellenwert der
Vergebung bei Jesus.

Meine Gedanken und Gefühle mache ich zu einem Gebet und vertraue Gott an,
was mich bewegt. 

So bitten wir Gott um seinen Segen für das Kommende.
Es segne und begleite uns Gott der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.
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